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"Imagine no Religion..."In den USA formieren sich die "neuen
Atheisten". Ii einem Umfeld, in dem
christlicheAktivisten aufderbiblischen
Schöpfungslehre oder wenigstens
dem litelligenten Design als Bildungsinhalt

pochen, haben drei Autoren
2006je ein Buch zum "Thema Religion
publiziert und rufen die Amerikanerinnen

auf Vortragstouren zum
Bekenntnis zum Atheismus auf.
In Buropa bestens bekannt ist der
britische Evolutionsbiologe Richard Daw-
kins und sein Buch:"The God Delusion
(siehe Freidenker 12/06) Sprachlich
elegant und süffig, inhaltlich logisch
und stringent führt er die Glaubensinhalte

dergrossen Religionen mit
einigem Unterhaltungswert ad absurdum

- ein Heidenspass für Freiden-
kerlnnen. Sein Zielpublikum sind denn
auch nichtdie Fundamentalisten,sondern

jene, die innerlich längstzu ihrer
tradierten ReligionaufDistanzgegan-
gen sind. Jene, die jedoch der
konsequenten Auseinandersetzung mitund
Verabschiedung von der ihnen in der
Kinderstube verabreichten christlichen
Religion aus dem Weg gehen.
"Imagine no Religion..." unter John
Lennons sanftem Slogan versuchen
die neuen Atheisten die Agnostiker
und Liberalen Amerikas zum Kampf
gegen die Religiösen zu motivieren.
Die Auseinandersetzung wird mit
jedoch harten Bandagen geführt So

kontert BestsellerautorSam Hams (The
Bid of Faith, siehe S 2)gegen religiöse

Abtreibungsgegner: "20 Prozent
aller Schwangerschaften enden mit
Fehlgeburten. Wenn Gott existiert,
dannisterderfleissigsteAbtreibungs-
doktor von allen." Harris hat Philoso¬

phie und Religionsgeschichte studiert
und publiziertheute seine "Thesen zum
"Thema (NichtjGlauben in verschiedenen

grossen Zeitungen. Hanis weist
da raufhin, dass die intellektuelle Red-

lichkeitabhanden kommt,wenn
Religionen nicht mehr sachlich kritisiert

werden dürfen. Wie in anderen
rationalen Diskursen müsse auch der
Diskurs über das Verhältnis von Religion
und Öffentlichkeit nach anerkannten
Standards geführt werden. Was nicht
belegt werden kann, verdient in dieser

Diskussion keinen Platz im
Zentrum. Auf sein Buch hat der Autor
Tausende von Briefen von Christen
erhalten, ß-hatdaraufmiteinem neu¬

en Buch geantwortet (Letter to A
Christian Nation) Darin weist er darauf
hin, dass 44% der Amerikanerinnen
an die Wiederkehr ihres Blösers in

den nächsten 50 Jahren glauben,was
aufdie PolitikderWeltmachtUSA
verheerende Auswirkungen haben kön¬

ne. B-fordertdie Christen auf hinzusehen.

Würde New York plötzlich in ein
Feuerball verwandelt, würden religiöse

Amerikaner frohlocken und das
Bide der Welt, die Wiederkunft des
Blösers, nah wähnen. Sind eine
kritische Anzahl Menschen in der Regierung

ebenfalls solchem Wahn verfallen,

dann hindert dies sie daran, eine
nachhaltige Zukunft für uns ^ 3

"Es ist höchste Zeit, ^[*
dasswir offen über die
Absurdität der meisten
unsererreligösenGlau-
bensinhalte sprechen." Sam Hanls,
Philosoph und Publizist Sfe/te 2

"Wir müssen religiöse
Grenzen überschreiten

und uns gemeinsam

für eine
kosmopolitische Ethikeinsetzen." Micheline
Calmy-Rey, Bundesrätin.

"Wer sich nichts
vormachenwill, kanndem
anthropologisch
begründeten Bedürfnis I

nach Religion nicht nachgeben."
BnstTugendhat, Philosoph. Seite 3
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